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Festveranstaltung anlässlich des 200. Todestages und der Rückfüh-
rung von Ifflands dramaturgischem und administrativem Archiv 
nach Berlin 

August Wilhelm Iffland (1759-1814) 

FESTVERANSTALTUNG

August Wilhelm Iffland war von 1796 bis 1814 Direktor des Berliner 
Nationaltheaters. Zu dieser Zeit befand er sich als Schauspieler und 
Dramatiker auf dem Höhepunkt seines Ruhms. Gastspielreisen nach 
Breslau, Dresden, Hamburg, Weimar oder Wien machten ihn popu-
lär und zum ersten wirklichen Schauspielerstar Deutschlands. Goethe 
lud Iffland mehrfach nach Weimar ein, um ihn spielen zu sehen. Er 
sah in Iffland die Verkörperung der reinen, absoluten Schauspiel-
kunst, der er Autonomie zugestand. Ifflands Familien-Stücke verglich 
Goethe mit der niederländischen Genremalerei, in der sich „höchste 
Kunst verbirgt in milder Wahrheit“. Unter Ifflands Direktion fand am 
Berliner Nationaltheater eine Professionalisierung des Theaterbe-
triebs statt. Mit seinen Regeln für Schauspieler, seiner Kostümreform 
und seinem Repertoire machte er das Theater auf dem Gendarmen-
markt zur weithin ausstrahlenden Musterbühne.

Eine Veranstaltung des Zentrums Preußen-Berlin der Berlin-Branden-
burgischen Akademie der Wissenschaften

Anfahrt

S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt mit dem
eigenen PKW empfehlen wir die Nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.

Weitere Informationen

Janina Amendt/ amendt@bbaw.de
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